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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Aufhebung der Rentenbank für den Kreis Herzogthum Lauenburg in Ratzeburg, 
S. 273. — Verordnung über die Ausübung der Rechte des Staates gegenüber der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover, S. 274. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Aus— 
übung der kirchlichen Aufſichtsrechte über die evangeliſche Kirchengemeinde Freren, Provinz Hannover, 
S. 276. 


(Nr. 9074.) Geſetz, betreffend die Aufhebung der Rentenbank für den Kreis Herzogthum 
Lauenburg in Ratzeburg. Vom 10. Juni 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen n. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
a 
Die in Gemäßheit der $$..1 und 2 des Geſetzes vom 18. Mai 1874 
(Offizielles Wochenblatt für das Herzogthum Lauenburg S. 105) für den jetzigen 
Kreis Herzogthum Lauenburg errichtete Rentenbank in Ratzeburg wird aufgehoben. 
Die derſelben obliegenden Geſchäfte werden der Rentenbank für die Provinzen 
Pommern und Schleswig-Holſtein in Stettin übertragen, welche ſowohl bei der 
Ausfertigung der Rentenbriefe, als überhaupt in ihrem Geſchäftsverkehr ſich der 
amtlichen Geſammtbezeichnung „Direktion der Rentenbank für die Provinzen 
Pommern und Schleswig-Holſtein, ſowie für den Kreis Herzogthum Lauenburg“ 
zu bedienen hat. 
wi 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Oktober dieſes Jahres in Kraft. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 10. Juni 1885. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. 
v. Boetticher. v. Scholz. Gr. v. Hatzfeldt. Bronſart v. Schellendorff. 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. Juni 1885. 
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(Nr. 9075.) Verordnung über die Ausübung der Rechte des Staates gegenüber der evangeliſch— 
lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. Vom 24. Juni 1885. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ıc. 


verordnen in Gemäßheit des $. 8 des Geſetzes vom 6. Mai 1885 (Geſetz-Samml. 
S. 135) auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums für die Provinz Hannover 
über die Ausübung der Rechte des Staates gegenüber der evangeliſch-lutheriſchen 
Kirche dieſer Provinz, was folgt: 


Artikel J. 


Die Rechte des Staates werden von dem Miniſter der geiſtlichen An- 
gelegenheiten ausgeübt: 


1) bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung von 
Grundeigenthum, wenn der Werth des zu erwerbenden oder des zu 
veräußernden Gegenſtandes, oder wenn der Betrag der Belaſtung die 
> von zehntauſend Mark überſteigt (Geſetz vom 6. Mai 1885 
§. 3 Nr. 1), 

2) bei der Veräußerung von Gegenſtänden, welche einen geſchichtlichen, 
wiſſenſchaftlichen oder Kunſtwerth haben (F. 3 Nr. 2); 


3) bei der Errichtung neuer für den Gottesdienſt beſtimmter Gebäude 
(§. 3 Nr. 6); 


4) bei der Anlegung von Begräbnißplätzen (§. 3 Nr. 7). 


Artikel II. 


Die Rechte des Staates werden durch den Oberpräſidenten ausgeübt in 
Betreff der Beſchlüſſe der Landesſynode über Abänderung des beſtehenden Re— 
partitionsfußes für die Landesſynodalbeiträge (§. 3 Nr. 5 des Geſetzes vom 6. Mai 
1885 und F. 82 Abſatz 2 der Kirchenvorſtands- und Synodalordnung für die 
evangeliſch-lutheriſche Kirche der Provinz Hannover vom 9. Oktober 1864). 


Artikel III. 


Die Rechte des Staates werden durch den Regierungspräſidenten ausgeübt 
in den Fällen der § . 3, 5 und 6 des Geſetzes vom 6. Mai 1885, ſoweit nicht 
in Artikel J und II dieſer Verordnung die Ausübung der Rechte dem Miniſter 
der geiſtlichen Angelegenheiten beziehungsweiſe dem Oberpräſidenten übertragen iſt. 


Artikel IV. 


Die Rechte des Staates werden durch die Regierung ausgeübt in den 
Fällen des §. 2 Nr. 2, 4, 5 und 6. 
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Artikel V. 


Die Rechte des Staates werden durch den Landrath beziehungsweiſe in 
denjenigen ſelbſtſtändigen Städten, für welche nicht der §. 27 Abſatz 2 der Kreis- 
ordnung für die Provinz Hannover vom 6. Mai 1884 (Geſetz-Samml. S. 181) 
zutrifft, durch den Magiſtrat ausgeübt in den Fällen des §. 2 Nr. 1 und 3. 


Artikel VI. 


Gegen Verfügungen des Landraths beziehungsweiſe des Magiſtrats geht 
die Beſchwerde an den Regierungspräſidenten, gegen Verfügungen der Regierung 
und des Regierungspräſidenten geht dieſelbe, ſoweit nicht nach dem §. 5 des Ge— 
ſetzes vom 6. Mai 1885 die Klage bei dem Oberverwaltungsgericht ſtattfindet, 
an den Oberpräſidenten. 

Der Regierungspräſident, beziehungsweiſe der Oberpräſident beſchließt auf 
die Beſchwerde endgültig. 

Artikel VII. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1885 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bad Ems, den 24. Juni 1885. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. v. Goßler. 
v. Scholz. Gr. v. Hatzfeldt. Bronſart v. Schellendorff. 
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(Nr. 9076.) Allerhöchſter Erlaß vom 24. Juni 1885, betreffend die Ausübung der kirchlichen 
Aufſichtsrechte über die evangeliſche Kirchengemeinde Freren, Provinz Hannover. 


Auf Ihren Bericht vom 22. Juni d. J. beſtimme Ich kraft der Mir als Träger 
des landesherrlichen Kirchenregiments zuſtehenden Befugniſſe, daß die Zuftändig- 
keiten des Konſiſtoriums zu Osnabrück in Betreff der evangeliſchen Kirchengemeinde 
Freren mit dem 1. Juli d. J. auf das Konſiſtorium zu Aurich übergehen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Bad Ems, den 24. Juni 1885. 
Wilhelm. 


Für den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten: 


v. Boetticher. 
An den Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. 
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